

[image: cover]




Der Autor


Dem Ehrgeiz der starken Mutter folgend, stand eines Tages der einfache, aus der Eifel stammende Handwerkersohn vor dem schwindelerregenden Mount Everest eines Medizinstudiums und der fernen, fremden Welt der Akademiker. Nach zwanzig Jahren als ärztlicher Direktor einer Klinik galt es, auch den Ruhestand mit Leben zu erfüllen. Schreiben und Malen wurden ihm zu einer fordernden, fördernden, das Selbstwertgefühl stabilisierenden und den Alltag bereichernden Leidenschaft.




Jetzt, im „gesegneten“ Alter wollte, nein musste ich unbedingt in Erfahrung bringen, was passiert mit mir, wenn meine Zeit auf Erden abgelaufen ist?


Ich nahm mir fest vor, eine Antwort auf diese, mich zunehmend faszinierende Frage zu finden.


Zunächst drängten sich, mich zutiefst bewegende Fragen, in den Vordergrund.


Widerspricht es nicht aller Logik, dass ein bewusstes, verantwortungsvolles


und facettenreiches Leben einfach so in einem sinnlosen Nichts verschwinden soll?


War mein Glauben, Beten und Danken nichts Anderes als Morphium für die Seele? War die Taufe nur die Einleitung in ein hilfreiches Märchen?


Vielleicht dient das Menschsein nur dem Überleben der Menschheit?


Können sich weltweit mehrere Milliarden Menschen der verschiedensten Religionen irren, die an ein Leben nach dem Tod glauben?


Und weitere Fragen tauchten auf.


Müsste man nicht davon ausgehen, dass es ohne ein Weiterleben nach dem irdischen Tod, keine ewige Gerechtigkeit geben kann? Und wenn es keine ewige Gerechtigkeit gibt, dann könnte der Mensch ein völlig gewissenloses Leben führen. Doch der Mensch als „intelligentes“ Raubtier wäre der Untergang der Menschheit.


Wäre es nicht ein hässlicher Affront gegen alle Vernunft, wäre es nicht eine Blasphemie anzunehmen, Gott hätte mit dem Menschen nach seinem Bilde ein Werk ohne Sinn, ohne Ziel und somit ohne Bedeutung und ohne Wert geschaffen?


All diese Fragezeichen haben mir endgültig den erforderlichen Mut verliehen, zumindest zu versuchen, einige Blicke über die Grenzen zu riskieren.




Erfahrungen, Fakten und neueste Forschungsergebnisse boten mir die Plattform für spekulative Blicke über die Grenzen.




1. Blick


Das Wertvollste im Universum ist das Leben. Und woher stammt dieses wertvolle Gut?


Aus Nichts kann Nichts entstehen. Aus lebloser Materie kann kein Leben entstehen.


Das Leben ist in unserer Welt, kann aber nicht von dieser Welt sein.


Den klügsten Köpfen unter den Wissenschaftlern wird es auch in aller Zukunft nicht gelingen, Leben in der Retorte zu erzeugen. Wenn das Leben nicht diesseitigen Ursprungs ist, dann muss es jenseitiger Herkunft sein.
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